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Migration ein Bildgeber 
Eine Einleitung 

Christoph Rass und Melanie Ulz 

Migrationsforschung ist heute ein multidi 
immer stärker Potentiale fächerübergreifen 
ebenso in der Sozial- und Politikwissenscha 
den Rechts- wie in den Wirtschaftswissensei 
Filmwissenschaft, der Kunstgeschichte, Pädagc 
möglich, in knapper Aufzählung alle Fächer 
zu den visual studies sind dabei bereits seit 
Feldes selbstverständlich. Während sich die A 
Migrationsforschung etabliert hat, besteht nac 
die Allgegenwart des Visuellen in Diskursen 
damit die Produktion, die Verwendung und< 
Zeitalter' theoretisch, methodisch und forsd 
Desiderat ist es, Brücken zwischen den in d 
Disziplinen zu schlagen, und von einer Best 
und -perspektiven zu einem Dialog über d 
Strategien zu gelangen, mit denen wir uns de 

Inzwischen haben viele Disziplinen Ant, 
vorgelegt. In der Geschichtswissenschaft hat 
2006, 2013; Bruhn 2009; Jäger 2009a, 2009 
Grundlegendes zum Zusammenhang zwis< 
(Welzer 2002), die visual sociology hat bereits 
zunehmend intensiver - Migration und Integ 
2013), die visual culture studies haben method 

1 Dazu etwa die am IMIS versammelten Diszip 
de/. 


